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t&tt kennt ba» alte Sthtnänklein nidjt
ttom fuperhlugen JKeifler,
9er oon bem Sdjtoert am faben fpridjt,
Sorb jammert: Sagt, tote beißt er,
5er 2)- 2> ?" Ser »uf im «rnU
ISill heute nidjt »erfhtmmen;

Wir feh'n bas Sdjert unir 5eber fragt:
3ft ee ba» Sdjwert bes 2) 2) S> 1

ÎSenn man JFürfl öismarm glauben null,
3ft1s ein frarçof'frher *»t|ger,
Hern Bang uns Sdjniert nie flehet (HU,

Sem eitlen J$tcflernie$ger.

JBüfjt mirklid) benn im Äriegsjuflanb
(Suropa (tele »erharren,
03eil über ihm am JFaben hängt

Sa» Sdjtoert oon einem tt S »

A

Sielleidjt finb Sent boa) im »erbt,
Sie bem gewalt'gen Urieger,
3cm lïïann nom pommerfdjen ©efdjledjt,
Sem Biplomatenfteger f

Sa» Sdjmert 3ufd)ieben, meinenb, »er
fanbeleute treibt non bannen,
9er ift1», Kr rudjlo» jürnt empor
Bas Sdjwert eine» C ®. «

Sod) Siele fdjfittelu ftomm ba» Qaupt
Änb beuten trüb nad) ©Heu :

Sort fiçt, ma» un» bie »uhe raubt,
Sie &lag', bie nie tbill rofîen.

So müßten wir bei Sag unb 8ad)t

ifBirhlidj vor Einern 3iitern,
Sen man follt nad) ber Äerjte »Jort
Sertoabrcn tyinttt ® ®

Sei'», tuer ee fei, fd)n5b unb friool
Jft fola)' ein fredj1 ®ebah,ren!

$tnb um fo hrâft'ger rnurb1 man tootjl

Sei uns (trh ernßlidj magren

Sor'nt SdjmerteefaU ; er homme nur,
Sd) kann1» ffiudj fidjer meiern,

3f)tn gäbe Antwort jeberjeit
Sa» Srhmert ber alten gelben.
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llllstriràs hllmorißisch-siltzrisches Nochkublökk.
Vei'âiiîvlii'tllelie WM»»: Is-ui Mà öliciillsliemei j. iiei-iW.

àâàt^à Samstax. ^ ^boNNSMVNtsbvllîngllNgoN. ^) ^là unà «à àko.
àUs po»!!imtsi- mlck Suelànolungvn llearasa SMtvUuoxoo ollixogell. 5r»à iìr ckio Svn««k : ?ur S Nouât» ?r. S> kör « Slvllà ?r. S. SV,

ktìr IL àloas-te ?r. 1v; kar ck»s Udrlg« Lurop», kttr »«z»pt«i, uack à Vvralnizt-n 8t»»î,n von Kloàmeià: ?ür S àloaste i?r. kâr RîS àlorrà IS. SV;
kür Sllàsrllt» rmck V«rö«riul«n: ?ür S iàloiià ?r. S» kür IS îloaà ?r. RS. àsà SS <Az.

ver visr«s8pàlle ?eìit-à kttr àie 8«d«»k SV Cts., kar à Xuîlanô «S vt».; dsi Msilorliolungen bsàsutsllàer kàdàtt.
àktrâxp bâràvri» «il» )ì!inono»n » /ìgsàrv» «i»r Svk««ii unS S«» K«î»nà.

Das Schwert des?
Wer kennt das alte Schwänklein nicht

Vom superklugen Meister,
Der von dem Schwert am Faden spricht,
Noch jammert: Nagt, wie heißt er,
Ser D- D D ?" Der Ruf im Grast

Will heute nicht verstummen;

Wir seh'n das Achwert und Seder sragt:
Sst es das Schwert des D D D '

Wenn man Fürst Sismarck glauben will,
Ist's eiu franzSs'scher Metzger,
Dem öung und Schwert nie stehet still,
Dem eitlen Messerwetzger.

Müßt wirklich denn im Kriegszustand

Europa stets verharren,
Weil über ihm am Faden hängt
Aas Schwert von einem N N N

Vielleicht sind Jene doch im Recht,

Die dem gewalt'gen Krieger,
Sem Mann vom pommerschen Geschlecht,

Dem Aiplomatenfieger

Aas Schwert zuschieben, meiueud, wer
Landsleute treibt von dannen,
Der ist's, der ruchlos zückt empor
Das Schwert eines T T T

Doch Viele schütteln stumm das Haupt
And deuten trüb nach Osten :

Dort fitzt, was uns die Nahe raubt,
Die Klag', die nie will rosten.

So müßten wir bei Tag und Nacht

Wirklich vor Einem zittern,
Den man sollt «ach der Äerzte Wort
Verwahren hinter V G G

Sei's, wer es sei, schnöd und frivol
Ist solch' ein frech' Gebühren!
And um so kräft'ger würd' man wohl
Sei uns sich ernstlich wahren

vor'm Schwertesfall; er komme nur,
Ich kann's Euch sicher melden,

Ihm gäbe Antwort jederzeit
Das Schwert der alten Helden.
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